
Ausstellung im Post-Museum Madrid anläßlich des „Tag der Briefmarke“ in Spanien

Unten: Spendenblock 1937 Ministerium für
Komunikation, der Erlös kam einem Weisenhaus
zugute. Motiv: Madrid, Palast der Komunikation

Die Postgeschichtliche Ausstellung wurde unter
der Schirmherrschaft und Leitung des Generaldi-
rektors D. Luis Rodriguez Miguel, und dem obers-
ten Chef, Herrn Ismer, veranstaltet. Sie leistete
damit einen wertvollen Beitrag des Postmuseums
und der Ibero-Amerikanischen Akademie zur spa-
nischen Postgeschichte.
Die Akademie steuert zur Ausstellung ihre seltens-
ten Sammlungen, Objekte und Veröffentlichungen
von höchstem historischem Wert bei. An diesem
12. Oktober wurden neben der Ausstellung
frankaturgültige Briefmarken und eine Sonder-
marke verkauft, die zum „Tag der Briefmarke“
als Erinnerung an Dr. Thebussem geschaffen
wurde. Die Post ehrt so das Andenken an den
großen Vielschreiber, den „Ehrenbriefträger von
Spanien und seiner Besitzungen“.
Ferner besaß Dr. Thebussem eine Bibliothek,
die besonders hinsichtlich des Postwesens außer-
gewöhnlich war. Vor seinem Tod vermachte er
seine Bibliothek der Post-Bibliothek. Dort sind die
Erstausgaben seiner Bücher in limitierter Auf-
lage, die heute äußerst selten sind. Es werden nicht
nur die Original-Schriften von Dr. Thebussem
ausgestellt, sondern auch die 39 Bände der Post-
abteilung aus seiner Bibliothek.

Links: Ausstellungsführer mit Sondermarke
Thebussem und einer Spendenmarke, jeweils entwer-
tet mit SSt der Ausstellung:

            „DIA DEL SELLO – EXPON FILATELICA“



Sonderstempel „1. MADRID 1. – DIA DEL SELLO – 1. – 4. OCT. 1944 – 1.“ (Typ II)
der Ausstellung „DIA DEL SELLO – EXPON FILATELICA – * – 14. OCT. 1944 – *“

Oben Seite 2 und rechts Seite 3 des Ausstellungsführers,
Seite 4 blanko.

Sektion 1: Ausstellung von Publikationen und professioneller Kunst

Sektion 2: Philatelie

Sektion 3: Postmuseum von Marokko (Zone des spanischen
Protektorats)

In der Estafeta, die der Ausstellung beigefügt ist, werden Briefmarken
verkauft, die möglicherweise nicht mit den entsprechenden Zielen zum
Gedenken an den Tag der Feier verwendet werden



1944 Spanien
DIA DEL SELLO – Tag der Briefmarke

Links: Bild- bzw. Rückseite der Sonderkarte,
der Erlös kam einem Weisenhaus zugute.

Sonderkarte mit Biographie über Don Mariano Pardo de Figueroa pseudonym: Dr. Thebussem

Unten: FDC-Textseite mit Luftpostsondermarke
„Thebussem“, entwertet mit 2 verschiedenen Sonder-
stempeln vom 12. Oct. 1944

„1 MADRID 1.– DIA DEL SELLO“ (∅  29 mm, Typ I) und
„DIA DEL SELLO – EXPON FILATELICA“ (∅  32 mm)

An der Verkaufsstelle der Zentralverwaltung der
Post und dort, wo die Ausstellung stattfindet, kann
man die Sondermarke zum Tag der Briefmarke als
Luftpostzuschlagsmarke erwerben, welche mit dem
Portrait des Doktor Thebussem und mit einem Nenn-
wert von fünf Peseten von der Zentraldirektion der
Post herausgegeben wurde und die nur am 12. Ok-
tober frankaturgültig war.

Für die Entwertung werden die nachempfundenen
ersten Datumsstempel des Jahres 1764 verwendet.
Eine Sonderkarte vervollständigte das Ausgaben-
programm. Der Erlös aus dem Verkauf der Karten
kam ebenfalls dem Waisenhaus, einer spanischen
Wohltätigkeitsorganisation, zugute.



FDC-Karte mit Sonderstempel 12. Oct. 1944 „SEVILLA – DIA DEL SELLO“, Stempelfarbe schwarz.

Es wurde auch an anderen Orten, an denen es keinen Sonderstempel gab, der „Tag der Briefmarke“ gefeiert.
FDC-Karte mit Tagesstempel 12. Oct. 1944 „CADIZ“, Stempelfarbe schwarz.

Am 12. Oktober 1944 führten folgende Ort den „Tag der Briefmarke“ mit einem Sonderstempel „DIA DEL SELLO“:
1 MADRID 1. (schwarz, Typ I) – 1. MADRID 1. (schwarz/rot, Typ II)
4 ZARAGOZA 4 (schwarz/rot/blau) – 5. BARZELONA 5. (schwarz)
5. REUS 5. (schwarz) – .6 PAMPLEONE 6. (schwarz)

19 VALENCIA 19 (schwarz/rot) – 22 SAN SEBASTIAN 22 (schwarz)
25 SEVILLA 25 (schwarz) – 26 LEON 26 (schwarz)
28 MAHON 28 (schwarz) – 22 RENTERIA 22 (schwarz/rot) Falschstempel

Der Sonderstempel zur Ausstellung kann vom 12. bis 16. Oktober nachgewiesen werden.
DIA DEL SELLO – EXPon FILATELICA (Madrid) (schwarz ∅  32 mm)



Drei verschiedene FDC mit Sonderstempel: „MADRID  –  DIA DEL SELLO  – 1.  – 12. OCT. 1944  – 1.“  Stempelfarbe rot.

Erstmals wurde in Spanien der Tag der Briefmarke am 12. Oktober 1944 in 11 Orten gefeiert. Belege wurden mit
einem Sonderstempel „DIA DEL SELLO“ in rot bzw. schwarz entwertet. Als Vorlage für die Form der Sonderstempel
dienten die ersten spanischen Datumsstempel, den „Baeza-Stempeln“, die in Spanien 1842 eingeführt wurden und
teils noch bis in die 1860er Jahre in Gebrauch waren, nachempfunden.



Die Stempelentwerfer hatten sich Mühe gemacht allen stempelführenden Postämtern auch wieder die entsprechende
Tarifgebietsnummer aus dem 19. Jahrhundert zu zuordnen. Der Vorschlag für diese Abstempelung kam vom Grafen
Campomanes.

Sonderstempel: „SAN SABASTIAN –  DIA DEL SELLO – 22 – 12. OCT. 1944 – 22“  Stempelfarbe schwarz.

Sonderstempel: „REUS – DIA DEL SELLO – 5. – 12. OCT. 1944 – 5.“ Stempelfarbe schwarz.

Von den Postbeamten wurden viele Briefe angefertigt und abgestempelt, echt gelaufene Belege sind daher recht selten.



Briefe mit Sonderstempel: „VALENCIA –  DIA DEL SELLO –  19 – 12. OCT. 1944 – 19“,
Stempelfarbe: rot bzw. schwarz.

1944 Spanien
DIA DEL SELLO – Tag der Briefmarke



Privater FDC mit SSt: „4 ZARAGOZA 4 –  DIA DEL SELLO – 19 – 12. OCT. 1944 – 19“,
Stempelfarbe: schwarz, auch in blau und rot bekannt.

Absender Carlos Lenze, Briefmarkengroßhändler
Kopie der Rückseite

Brief vom 12. Oktober 1944 Zaragoza Spanien nach Bosten USA. Aus den Durchgangsstempeln ist zu erkennen, dass der
Brief  8 Monate auf der Zensurstelle festgehalten und erst am 25. Juni 1945 zugestellt wurde.



Zwangszuschlagsmarke von Barcelona

In Barcelona wurden drei Erinnerungsblocks (rückseitig nummeriert) zum „Dia del Sello“ (Tag der Briefmarke)
ausgegeben. Als Vorlage dienten Marken der Beisteuer-Serie mit dem Bild der Stadtheiligen.

Diese Wertzeichen waren
keine Briefmarken im
eigentlichen Sinne, es
handelt sich um Zwangs-
zuschlagsmarken. Laut
Dekret der Regierung
musste jeder ausgehende
Brief mit einer Zuschlags-
marke zu 5 Céntim ver-
sehen sein.

Bis 1945 wurden diese Zu-
schlagsmarken in Barcelona
und Umgebung verkauft,
der Erlös floss in die Stadt-
kasse von Barcelona.

Oben:
Druck: Marken rotlila,
Schrift: grau

Rechts:
Druck: Marken schwarz,

Schrift: ultramarin



Sonder-Luftpostbrief mit Sonderstempel 12. Oct. 1944 „5. BARCELONA 5.– DIA DEL SELLO“
in schwarz und Zwangszuschlagsmarke für Barcelona

Zwangszuschlagsmarken mit Zudruck „Dia del Sello – 12. octubre 1944“
Druck: Marken blau, Schrift: rotbraun



F.I.P.-Kongress 1956 in Helsinki

Der F.I.P.-Kongress wurde am 12., 13. und 14. Juli 1956 in Helsinki abgehalten

In Helsinki wurde vom 7. bis 15. Juli 1956 die Intern. Postwertzeichen-Ausstellung „FINLANDIA 56“ abgehalten. Die F.I.P.
gewährte den Veranstaltern hierfür die Schirmherrschaft und hielt am 12., 13. und 14. Juli 1956 ihren Jahres-Kongress ab. Ein
Tagesordnungspunkt des F.I.P.-Kongresses war: Ausrichtung des „Tages der Briefmarke“ zu einem gemeinsamen Datum.

Bereits beim 11. FIP-Kongress 1936 in Luxemburg hatte der deutsche Verband vorgeschlagen, den „Tag der Briefmarke“
an ein und demselben Datum in allen der F.I.P. angeschlossenen Ländern zu feiern. Dieser Antrag wurde anfangs von allen
Delegierten begrüßt, konnte jedoch nachträglich wegen allzu großer Schwierigkeiten nicht verwirktlicht werden.



Um festzustellen, welches Datum den verschiedenen Ländern am günstigsten erscheine, kam man bei Nachfrage zu
folgendem Resultat:

Frankreich (50 Städte) im März
Deutschland, Ungarn (30 Städte) und Niederlande (3 Städte) im Oktober
Vereinigten Staaten von Amerika im November
Schweiz und Österreich im Dezember.

So wurde das Problem eines einheitlichen Datums für den „Tag der Briefmarke“ auf ein späteres Zeitpunkt verschoben.

Die Delegierten Deutschlands und Österreichs griffen, unterstützt vom Delegierten der Vereinigten Staaten von Amerika,
diesen Wunsch wieder auf. Demgegenüber war der Präsident anderer Auffassung. Nachdem er den historischen
Werdegang des „Tages der Briefmarke“ dargelegt hatte, bemerkte er, dass ein einheitliches Datum der Organisation
dieses Tages nur Nachteile bringe.

Am 11. Juli 1956 stand ein Ausflug mit dem Dampfer „s/s J.L. Runeberg“ auf dem Programm.


